
1. Mose 3-7

Der Sündenfall und dessen Folgen
3,1 Und die Schlange war listiger als alle Tiere
des Feldes, die Gott, der HERR, gemacht hatte;
und sie sprach zu der Frau: Hat Gott wirklich
gesagt: Von allen Bäumen des Gartens dürft ihr
nicht essen?  
2 Da sagte die Frau zur Schlange: Von den
Früchten der Bäume des Gartens essen wir;  
3 aber von den Früchten des Baumes, der in der
Mitte des Gartens <steht>, hat Gott gesagt: Ihr
sollt nicht davon essen und sollt sie nicht
berühren, damit ihr nicht sterbt!  
4 Da sagte die Schlange zur Frau: Keineswegs
werdet ihr sterben!  
5 Sondern Gott weiß, dass an dem Tag, da ihr
davon esst, eure Augen aufgetan werden und ihr
sein werdet wie Gott, erkennend Gutes und
Böses.  
6 Und die Frau sah, dass der Baum gut zur
Speise und dass er eine Lust für die Augen und
dass der Baum begehrenswert war, Einsicht zu
geben; und sie nahm von seiner Frucht und aß,
und sie gab auch ihrem Mann bei ihr, und er aß.  
7 Da wurden ihrer beider Augen aufgetan, und
sie erkannten, dass sie nackt waren; und sie
hefteten Feigenblätter zusammen und machten
sich Schurze. 
8 Und sie hörten die Stimme Gottes, des HERRN,
der im Garten wandelte bei der Kühle des Tages.
Da versteckten sich der Mensch und seine Frau
vor dem Angesicht Gottes, des HERRN, mitten
zwischen den Bäumen des Gartens.  
9 Und Gott, der HERR, rief den Menschen und
sprach zu ihm: Wo bist du?  



10 Da sagte er: Ich hörte deine Stimme im
Garten, und ich fürchtete mich, weil ich nackt
bin, und ich versteckte mich.  
11 Und er sprach: Wer hat dir erzählt, dass du
nackt bist? Hast du etwa von dem Baum
gegessen, von dem ich dir geboten habe, du
solltest nicht davon essen?  
12 Da sagte der Mensch: Die Frau, die du mir
zur Seite gegeben hast, sie gab mir von dem
Baum, und ich aß.  
13 Und Gott, der HERR, sprach zur Frau: Was
hast du da getan! Und die Frau sagte: Die
Schlange hat mich getäuscht, da aß ich.  
14 Und Gott, der HERR, sprach zur Schlange:
Weil du das getan hast, sollst du verflucht sein
unter allem Vieh und unter allen Tieren des
Feldes! Auf deinem Bauch sollst du kriechen, und
Staub sollst du fressen alle Tage deines Lebens!  
15 Und ich werde Feindschaft setzen zwischen
dir und der Frau, zwischen deinem Samen und
ihrem Samen; er wird dir den Kopf zermalmen,
und du, du wirst ihm die Ferse zermalmen.  
16 Zu der Frau sprach er: Ich werde sehr
vermehren die Mühsal deiner Schwangerschaft,
mit Schmerzen sollst du Kinder gebären! Nach
deinem Mann wird dein Verlangen sein, er aber
wird über dich herrschen!  
17 Und zu Adam sprach er: Weil du auf die
Stimme deiner Frau gehört und gegessen hast
von dem Baum, von dem ich dir geboten habe:
Du sollst davon nicht essen! — so sei der
Erdboden deinetwegen verflucht: Mit Mühsal
sollst du davon essen alle Tage deines Lebens;  
18 und Dornen und Disteln wird er dir sprossen
lassen, und du wirst das Kraut des Feldes essen!  
19 Im Schweiße deines Angesichts wirst du



<dein> Brot essen, bis du zurückkehrst zum
Erdboden, denn von ihm bist du genommen.
Denn Staub bist du, und zum Staub wirst du
zurückkehren! 
20 Und der Mensch gab seiner Frau den Namen
Eva, denn sie wurde die Mutter aller Lebenden. 
21 Und Gott, der HERR, machte Adam und
seiner Frau Leibröcke aus Fell und bekleidete sie. 
22 Und Gott, der HERR, sprach: Siehe, der
Mensch ist geworden wie einer von uns, zu
erkennen Gutes und Böses. Und nun, dass er
nicht etwa seine Hand ausstrecke und auch
<noch> von dem Baum des Lebens nehme und
esse und ewig lebe!  
23 Und Gott, der HERR, schickte ihn aus dem
Garten Eden hinaus, den Erdboden zu bebauen,
von dem er genommen war.  
24 Und er trieb den Menschen aus und ließ
östlich vom Garten Eden die Cherubim sich
lagern und die Flamme des zuckenden
Schwertes, den Weg zum Baum des Lebens zu
bewachen.

Kain und Abel
4,1 Und der Mensch erkannte seine Frau Eva,
und sie wurde schwanger und gebar Kain; und
sie sagte: Ich habe einen Mann hervorgebracht
mit dem HERRN.  
2 Und sie gebar noch einmal, <und zwar> seinen
Bruder, den Abel. Und Abel wurde ein Schafhirt,
Kain aber wurde ein Ackerbauer.  
3 Und es geschah nach einiger Zeit, da brachte
Kain von den Früchten des Ackerbodens dem
HERRN eine Opfergabe.  
4 Und Abel, auch er brachte von den Erstlingen
seiner Herde und von ihrem Fett. Und der HERR



blickte auf Abel und auf seine Opfergabe;  
5 aber auf Kain und auf seine Opfergabe blickte
er nicht. Da wurde Kain sehr zornig, und sein
Gesicht senkte sich.  
6 Und der HERR sprach zu Kain: Warum bist du
zornig, und warum hat sich dein Gesicht
gesenkt?  
7 Ist es nicht <so>, wenn du recht tust, erhebt
es sich? Wenn du aber nicht recht tust, lagert die
Sünde vor der Tür. Und nach dir wird ihr
Verlangen sein, du aber sollst über sie herrschen. 
8 Und Kain sprach zu seinem Bruder Abel. Und
es geschah, als sie auf dem Feld waren, da erhob
sich Kain gegen seinen Bruder Abel und erschlug
ihn.  
9 Und der HERR sprach zu Kain: Wo ist dein
Bruder Abel? Und er sagte: Ich weiß nicht. Bin
ich meines Bruders Hüter?  
10 Und er sprach: Was hast du getan! Horch!
Das Blut deines Bruders schreit zu mir vom
Ackerboden her.  
11 Und nun, verflucht seist du von dem
Ackerboden hinweg, der seinen Mund aufgerissen
hat, das Blut deines Bruders von deiner Hand zu
empfangen!  
12 Wenn du den Ackerboden bebaust, soll er dir
nicht länger seine Kraft geben; unstet und
flüchtig sollst du sein auf der Erde!  
13 Da sagte Kain zu dem HERRN: Zu groß ist
meine Strafe, als dass ich sie tragen könnte.  
14 Siehe, du hast mich heute von der Fläche des
Ackerbodens vertrieben, und vor deinem
Angesicht muss ich mich verbergen und werde
unstet und flüchtig sein auf der Erde; und es
wird geschehen: jeder, der mich findet, wird
mich erschlagen.  



15 Der HERR aber sprach zu ihm: Nicht so,
jeder, der Kain erschlägt — siebenfach soll er
gerächt werden! Und der HERR machte an Kain
ein Zeichen, damit ihn nicht jeder erschlüge, der
ihn fände.  
16 So ging Kain weg vom Angesicht des HERRN
und wohnte im Land Nod, östlich von Eden. 

Nachkommenschaft Kains — Sets Geburt
und Nachkomme
17 Und Kain erkannte seine Frau, und sie wurde
schwanger und gebar Henoch. Und er wurde der
Erbauer einer Stadt und benannte die Stadt nach
dem Namen seines Sohnes Henoch.  
18 Dem Henoch aber wurde Irad geboren; und
Irad zeugte Mehujaël, und Mehujaël zeugte
Metuschaël, und Metuschaël zeugte Lamech.  
19 Lamech aber nahm sich zwei Frauen; der
Name der einen war Ada und der Name der
andern Zilla.  
20 Und Ada gebar Jabal; dieser wurde der Vater
derer, die in Zelten und unter Herden wohnen.  
21 Und der Name seines Bruders war Jubal;
dieser wurde der Vater all derer, die mit der
Zither und der Flöte umgehen.  
22 Und Zilla, auch sie gebar<, und zwar> den
Tubal-Kain, den Vater all derer, die Kupfer und
Eisen schmieden. Und die Schwester Tubal-Kains
war Naama. 
23 Und Lamech sprach zu seinen Frauen:    Ada
und Zilla, hört meine Stimme! Frauen Lamechs,
horcht auf meine Rede!    Fürwahr, einen Mann
erschlug ich für meine Wunde und einen Knaben
für meine Strieme. 
24 Wenn Kain siebenfach gerächt wird, so
Lamech siebenundsiebzigfach. 



25 Und Adam erkannte noch einmal seine Frau,
und sie gebar einen Sohn und gab ihm den
Namen Set: Denn Gott hat mir einen anderen
Nachkommen gesetzt anstelle Abels, weil Kain
ihn erschlagen hat.  
26 Und dem Set, auch ihm wurde ein Sohn
geboren, und er gab ihm den Namen Enosch.
Damals fing man an, den Namen des HERRN
anzurufen.

Stammbaum von Adam bis Noah
5,1 Dies ist das Buch der Generationenfolge
Adams. An dem Tag, als Gott Adam schuf,
machte er ihn Gott ähnlich.  
2 Als Mann und Frau schuf er sie, und er segnete
sie und gab ihnen den Namen Mensch, an dem
Tag, als sie geschaffen wurden. —  
3 Und Adam lebte 130 Jahre und zeugte <einen
Sohn> ihm ähnlich, nach seinem Bild, und gab
ihm den Namen Set.  
4 Und die Tage Adams, nachdem er Set gezeugt
hatte, betrugen 800 Jahre, und er zeugte Söhne
und Töchter.  
5 Und alle Tage Adams, die er lebte, betrugen
930 Jahre, dann starb er. —  
6 Und Set lebte 105 Jahre und zeugte Enosch.  
7 Und Set lebte, nachdem er Enosch gezeugt
hatte, 807 Jahre und zeugte Söhne und Töchter.  
8 Und alle Tage Sets betrugen 912 Jahre, dann
starb er. —  
9 Und Enosch lebte 90 Jahre und zeugte Kenan.  
10 Und Enosch lebte, nachdem er Kenan gezeugt
hatte, 815 Jahre und zeugte Söhne und Töchter.  
11 Und alle Tage von Enosch betrugen 905
Jahre, dann starb er. —  
12 Und Kenan lebte 70 Jahre und zeugte



Mahalalel.  
13 Und Kenan lebte, nachdem er Mahalalel
gezeugt hatte, 840 Jahre und zeugte Söhne und
Töchter.  
14 Und alle Tage Kenans betrugen 910 Jahre,
dann starb er. —  
15 Und Mahalalel lebte 65 Jahre und zeugte
Jered.  
16 Und Mahalalel lebte, nachdem er Jered
gezeugt hatte, 830 Jahre und zeugte Söhne und
Töchter.  
17 Und alle Tage Mahalalels betrugen 895 Jahre,
dann starb er. —  
18 Und Jered lebte 162 Jahre und zeugte
Henoch.  
19 Und Jered lebte, nachdem er Henoch gezeugt
hatte, 800 Jahre und zeugte Söhne und Töchter.  
20 Und alle Tage Jereds betrugen 962 Jahre,
dann starb er. —  
21 Und Henoch lebte 65 Jahre und zeugte
Metuschelach.  
22 Und Henoch wandelte mit Gott, nachdem er
Metuschelach gezeugt hatte, 300 Jahre und
zeugte Söhne und Töchter.  
23 Und alle Tage Henochs betrugen 365 Jahre.  
24 Und Henoch wandelte mit Gott; und er war
nicht mehr da, denn Gott nahm ihn hinweg. —  
25 Und Metuschelach lebte 187 Jahre und zeugte
Lamech.  
26 Und Metuschelach lebte, nachdem er Lamech
gezeugt hatte, 782 Jahre und zeugte Söhne und
Töchter.  
27 Und alle Tage Metuschelachs betrugen 969
Jahre, dann starb er. —  
28 Und Lamech lebte 182 Jahre und zeugte
einen Sohn.  



29 Und er gab ihm den Namen Noah, indem er
sagte: Dieser wird uns trösten über unserer
Arbeit und über der Mühsal unserer Hände von
dem Erdboden, den der HERR verflucht hat.  
30 Und Lamech lebte, nachdem er Noah gezeugt
hatte, 595 Jahre und zeugte Söhne und Töchter.  
31 Und alle Tage Lamechs betrugen 777 Jahre,
dann starb er. —  
32 Und Noah war 500 Jahre alt; und Noah
zeugte Sem, Ham und Jafet.

Die Riesen — Gottes Entschluss zur
Vernichtung der Kreatur
6,1 Und es geschah, als die Menschen begannen,
sich zu vermehren auf der Fläche des Erdbodens,
und ihnen Töchter geboren wurden,  
2 da sahen die Söhne Gottes die Töchter der
Menschen, dass sie gut waren, und sie nahmen
sich von ihnen allen zu Frauen, welche sie
wollten.  
3 Da sprach der HERR: Mein Geist soll nicht ewig
im Menschen bleiben, da er ja auch Fleisch ist.
Seine Tage sollen 120 Jahre betragen.  
4 In jenen Tagen waren die Riesen auf der Erde,
und auch danach, als die Söhne Gottes zu den
Töchtern der Menschen eingingen und sie ihnen
<Kinder> gebaren. Das sind die Helden, die in
der Vorzeit waren, die berühmten Männer. 
5 Und der HERR sah, dass die Bosheit des
Menschen auf der Erde groß war und alles Sinnen
der Gedanken seines Herzens nur böse den
ganzen Tag.  
6 Und es reute den HERRN, dass er den
Menschen auf der Erde gemacht hatte, und es
bekümmerte ihn in sein Herz hinein.  
7 Und der HERR sprach: Ich will den Menschen,



den ich geschaffen habe, von der Fläche des
Erdbodens auslöschen, vom Menschen bis zum
Vieh, bis zu den kriechenden Tieren und bis zu
den Vögeln des Himmels; denn es reut mich,
dass ich sie gemacht habe.  
8 Noah aber fand Gunst in den Augen des
HERRN. 

Ankündigung der Sintflut — Bau der Arche
9 Dies ist die Generationenfolge Noahs: Noah
war ein gerechter Mann, untadelig war er unter
seinen Zeitgenossen; Noah lebte mit Gott.  
10 Und Noah zeugte drei Söhne: Sem, Ham und
Jafet.  
11 Die Erde aber war verdorben vor Gott, und
die Erde war erfüllt mit Gewalttat.  
12 Und Gott sah die Erde, und siehe, sie war
verdorben; denn alles Fleisch hatte seinen Weg
verdorben auf Erden. 
13 Da sprach Gott zu Noah: Das Ende alles
Fleisches ist vor mich gekommen; denn die Erde
ist durch sie erfüllt von Gewalttat; und siehe, ich
will sie verderben mit der Erde.  
14 Mache dir eine Arche aus Goferholz; mit
Zellen sollst du die Arche machen und sie von
innen und von außen mit Pech verpichen!  
15 Und so sollst du sie machen: Dreihundert
Ellen <sei> die Länge der Arche, fünfzig Ellen
ihre Breite und dreißig Ellen ihre Höhe.  
16 Ein Dach sollst du der Arche machen, und
zwar nach der Elle sollst du sie <von unten
nach> oben fertigstellen; und die Tür der Arche
sollst du in ihrer Seite anbringen; mit einem
unteren, einem zweiten und dritten
<Stockwerk> sollst du sie machen!  
17 Denn ich, siehe, ich bringe die Wasserflut



über die Erde, um alles Fleisch unter dem
Himmel, in dem Lebensodem ist, zu vernichten;
alles, was auf der Erde ist, soll umkommen.  
18 Aber mit dir will ich meinen Bund aufrichten,
und du sollst in die Arche gehen, du und deine
Söhne und deine Frau und die Frauen deiner
Söhne mit dir.  
19 Und von allem Lebendigen, von allem Fleisch,
sollst du <je> zwei von allen in die Arche
bringen, um sie mit dir am Leben zu erhalten;
ein Männliches und ein Weibliches sollen sie sein!
20 Von den Vögeln nach ihrer Art und von dem
Vieh nach seiner Art, von allen kriechenden
Tieren des Erdbodens nach ihrer Art: <je> zwei
von allen sollen zu dir hineingehen, um am
Leben zu bleiben!  
21 Und du, nimm dir von aller Speise, die man
isst, und sammle sie bei dir, dass sie dir und
ihnen zur Nahrung diene!  
22 Und Noah tat es; nach allem, was Gott ihm
geboten hatte, so tat er. 

Noah und seine Familie gehen in die Arche
7,1 Und der HERR sprach zu Noah: Geh in die
Arche, du und dein ganzes Haus; denn dich habe
ich gerecht vor mir erfunden in dieser
Generation.  
2 Von allem reinen Vieh sollst du je sieben zu dir
nehmen, ein Männchen und sein Weibchen; und
von dem Vieh, das nicht rein ist, <je> zwei, ein
Männchen und sein Weibchen;  
3 auch von den Vögeln des Himmels je sieben,
ein Männliches und ein Weibliches: um
Nachwuchs am Leben zu erhalten auf der Fläche
der ganzen Erde!  
4 Denn noch sieben Tage, dann lasse ich auf die



Erde regnen vierzig Tage und vierzig Nächte lang
und lösche von der Fläche des Erdbodens alles
Bestehende aus, das ich gemacht habe. —  
5 Und Noah tat nach allem, was der HERR ihm
geboten hatte. 
6 Und Noah war 600 Jahre alt, als die Flut kam,
Wasser über die Erde.  
7 Und Noah und seine Söhne und seine Frau und
die Frauen seiner Söhne gingen mit ihm vor dem
Wasser der Flut in die Arche.  
8 Von dem reinen Vieh und von dem Vieh, das
nicht rein ist, und von den Vögeln und von allem,
was auf dem Erdboden kriecht,  
9 kamen je zwei zu Noah in die Arche, ein
Männliches und ein Weibliches, wie Gott dem
Noah geboten hatte. 

Überschwemmung der Erde
10 Und es geschah nach sieben Tagen, da kam
das Wasser der Flut über die Erde.  
11 Im 600. Lebensjahr Noahs, im zweiten
Monat, am siebzehnten Tag des Monats, an
diesem Tag brachen alle Quellen der großen Tiefe
auf, und die Fenster des Himmels öffneten sich.  
12 Und der Regen fiel auf die Erde vierzig Tage
und vierzig Nächte lang.  
13 An ebendiesem Tag gingen Noah und Sem
und Ham und Jafet, die Söhne Noahs, und die
Frau Noahs und die drei Frauen seiner Söhne mit
ihnen in die Arche,  
14 sie und alle Tiere nach ihrer Art und alles Vieh
nach seiner Art und alle kriechenden Tiere, die
auf der Erde kriechen, nach ihrer Art und alle
Vögel nach ihrer Art, jeder Vogel jeglichen
Gefieders.  
15 Und sie gingen zu Noah in die Arche, je zwei



und zwei von allem Fleisch, in dem Lebensodem
war.  
16 Und die, die hineingingen, waren <je> ein
Männliches und ein Weibliches von allem Fleisch,
wie Gott ihm geboten hatte. Und der HERR
schloss hinter ihm zu. 
17 Und die Flut kam vierzig Tage lang über die
Erde. Und das Wasser wuchs und hob die Arche
empor, so dass sie sich über die Erde erhob.  
18 Und das Wasser schwoll an und wuchs
gewaltig auf der Erde; und die Arche fuhr auf der
Fläche des Wassers.  
19 Und das Wasser schwoll sehr, sehr an auf der
Erde, so dass alle hohen Berge, die unter dem
ganzen Himmel sind, bedeckt wurden.  
20 Fünfzehn Ellen darüber hinaus schwoll das
Wasser an; so wurden die Berge bedeckt.  
21 Da kam alles Fleisch um, das sich auf der
Erde regte, <alles> an Vögeln und an Vieh und
an Tieren und an allem Gewimmel, das auf der
Erde wimmelte, und alle Menschen;  
22 alles starb, in dessen Nase ein Hauch von
Lebensodem war, von allem, was auf dem
trockenen Land <lebte>.  
23 So löschte er alles Bestehende aus, das auf
der Fläche des Erdbodens war, vom Menschen
bis zum Vieh, bis zu den kriechenden Tieren und
bis zu den Vögeln des Himmels; und sie wurden
von der Erde ausgelöscht. Nur Noah blieb übrig
und das, was mit ihm in der Arche war.  
24 Und das Wasser schwoll an auf der Erde 150
Tage lang.
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